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Ö le sind die älteste 
Form der Haut­
pflege. Bereits im 
alten Ägypten 

wurden Mischungen zusam­
mengestellt, in denen Öle und 
Wachse zur Pflege der Haut ver­
wendet wurden. Heute hat sich 
das Spektrum der eingesetzten 
Stoffe um ein Vielfaches erwei­
tert. Nicht zuletzt, da in moder­
nen hautpflegenden Kosme­
tikprodukten auch Öle und 
Wachse auf Mineralölbasis 
ihren Platz haben.

Pflanzliche Öle Öle werden 
in der kosmetischen Herstel­
lung auch als „einphasige Sys­
teme“ bezeichnet, da sie nicht 
mit Wasser vermischt sind und 
ausschließlich lipidlösliche Sub­
stanzen enthalten. In kosmeti­
schen Produkten können ganz 

unterschiedliche Öle zum Ein­
satz kommen. So unterscheidet 
man unter anderem zwischen 
nicht trocknenden Pflanzenölen 
wie zum Beispiel Mandelöl, Vi­
tamine enthaltenden Ölen wie 
beispielsweise Avocado- oder 
Keimöle, aber auch öligen 
pflanzlichen Auszügen, zum 
Beispiel aus Johanniskraut oder 
Kamille sowie ätherischen Ölen. 
Die hautpflegende Wirkung er­
zielen Öle durch eine „Versiege­
lung“ der Hautoberfläche. Da­
durch werden Feuchtigkeit und 
Lipide in der Haut gehalten und 
der Wasserverlust vermindert. 
Zudem durchdringen Öle be­
ziehungsweise die darin enthal­
tenen mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren die Hautoberfläche 
und können die Lipidzusam­
mensetzung der Oberhaut posi­
tiv ergänzen. Da Öle das Aus­

scheiden und Abdunsten von 
Substanzen aus dem Hautinne­
ren erschweren, sind sie nicht 
für jede Hautbeschaffenheit 
gleichermaßen zu empfehlen. 
Öle, die einen starken Oberflä­
chenfilm bilden, sind beispiels­
weise nicht für fettige Haut und 
Mischhaut geeignet.

Pflanzliche und tierische 
Wachse Neben den Ölen kom­
men auch pflanzliche oder 
tierische Wachse als bewährte 
Hautpflegemittel in Frage. 
Im Unterschied zu Ölen sind 
Wachse bei Raumtemperatur 
von wenigen Ausnahmen abge­
sehen nicht flüssig, sondern lie­
gen im festen oder knetbaren 
Zustand vor. Sie werden daher 
gerne auch als Konsistenzgeber 
eingesetzt, wie zum Beispiel 
Bienenwachs, das als tierisches 

Wachs von den Honigbienen 
für den Bau ihrer Bienenwaben 
produziert wird. Neben Cande­
lillawachs und Palmenblätter­
wachs wird häufig auch Shea-
butter als pflanzliches Wachs 
verwendet, das aus der Frucht 
des Karité-Baums gewonnen 
wird. Sheabutter dringt beson­
ders gut in die Haut ein und 
macht sie weich und aufnahme­
fähig für andere Stoffe. Shea-
butter eignet sich daher beson­
ders zur Pflege trockener bis 
sehr trockener Haut.

Mineralöle Seit über 100 Jah­
ren werden neben den natürli­
chen Vertretern von Ölen und 
Wachsen auch Mineralöle in 
kosmetischen Produkten in 
unterschiedlicher Konsistenz 
verwendet. In kosmetischen 
Produkten kommen hoch raffi­
nierte Mineralöle zum Einsatz, 
die sich chemisch gesehen von 
den natürlichen Ölen und 
Wachsen unterscheiden. Natür­
liche Öle sind Triglyceride, Mi­
neralöle wie Vaseline oder 
Paraffinöl sind einfache Kohlen­
wasserstoffe. Sie werden in 
mehrstufigen Reinigungspro­
zessen aufbereitet und entspre­
chen den umfassenden gesetzli­
chen Regelungen, wie zum 
Beispiel der EG-Kosmetik-Ver­
ordnung. Die Qualitätsvorga­
ben orientieren sich an Vor­
gaben aus dem Europäischen 
Arzneibuch. Damit haben die 
verwendeten Mineralöle Phar­
maqualität und können als si­
chere Inhaltsstoffe in kosmeti­
schen Produkten verwendet 
werden. Mineralöle schützen 
genau wie pflanzliche Öle die 
Haut vor Feuchtigkeitsverlust, 
verleihen Produkten in Form 
von Wachsen eine gewisse 
Festigkeit und sind gut haut­
verträglich.  n

Birgit Huber,  
ikw (Industrieverband 

Körperpflege und Waschmittel e.V.)
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PRAXIS KOSMETIK

Der Lipidanteil verleiht Kosmetikprodukten pflegende Eigenschaften 
und die gewünschte Konsistenz. Wo liegt der Unterschied zwischen 
natürlichen und synthetischen Stoffen?

Öle und Wachse



ANZEIGE

Diskrete Hilfe  
bei Lippenherpes
Virenbekämpfung und schnelle Wundheilung  
durch Hydrokolloid-Technologie

Z
u Beginn juckt und 

kribbelt es ganz 

leicht auf der Lippe. 

Betroffene wissen: 

Ein Herpesausbruch steht 

bevor und eine unangeneh-

me Zeit beginnt.

Etwa 20 % aller Deutschen 

leiden unter wiederkehren-

dem Herpes.1 Einer Umfra-

ge zufolge bricht der Herpes 

bei mehr als der Hälfte der 

Befragten häufiger als drei-

mal im Jahr aus.2  Und bei 

2/3 der Befragten dauert 

diese Phase dann jedes Mal 

mehr als fünf Tage. Eine 

schnelle Hilfe ist also ge-

fragt.2 Denn Betroffene füh-

len sich häufig unwohl, un-

attraktiv und empfinden 

Herpes als sehr lästig.2 

Maskenpflicht und Lippen-

herpes?

Gerade in der aktuellen Zeit 

ist es wichtig, dass ein Her-

pes Produkt auch unter der 

Maske seine Wirkung entfal-

ten kann. Unter Masken ist 

es bei langem Tragen au-

ßerdem häufig feucht und 

warm – ein ideales Klima für 

Viren. Es ist deswegen be-

sonders sinnvoll, zu Herpes-

bläschen Patches zu grei-

fen. Sie verrutschten nicht 

unter dem Mund-Nasen-

Schutz und minimieren 

durch Abdeckung die Ge-

fahr, Viren durch eine verun-

reinigte Maske im Gesicht zu 

verteilen.

Was wünschen sich 

Betroffene?

Von Herpes Produkten er-

hoffen sich die Betroffenen 

am meisten, dass der Her-

pes schnell verschwindet 

(56 %) sowie eine 

effektive Hei-

lung (54 %) 

und Reduzie-

rung der Symp-

tome (48 %).2 

Zudem hat sich 

gezeigt, dass 

viele der Befragten unzu-

frieden mit antiviralen 

Cremes (33 %) sind.2 Eine 

überwiegende Mehrheit 

(83 %) würde zukünftig Pat-

ches kaufen.2

Compeed® hat die Lösung

Mit seinen Herpesbläschen 

Patches hat Compeed® ge-

nau das richtige Produkt für 

die Betroffenen. Patches 

helfen auch gegen Juckreiz 

und tragen zur Schmerzlin-

derung bei.3 Denn die Her-

1https://www.apotheken-umschau.de/Lippenherpes, 2Consumer & Shopper Studie ISM Juni 2019 (2.271 Teilnehmer) | Klinische Studie 2006-2007 (300 Teil-
nehmer), 3Karlsmark, Study: DK034CP, 2005, 4Erlbaum et al., Protocol No. CA-P-3978-01, 2008. ASTM Method F 1671 -In vitro viral penetration test.

WIE FUNKTIONIEREN PATCHES BEI LIPPENHERPES?

•  Die im Aktiv-Gel enthaltenden Hydrokolloidpartikel 
speichern die körpereigene Feuchtigkeit und bilden 
ein ideales Milieu, welches die Wundheilungspro-
zesse unterstützt und beschleunigt.  

•  Die Herpesbläschen Patches sind undurchdringlich 
für Keime. Sie schützen  vor einer Infektion der 
Ausbruchsstelle durch Bakterien und vor der weite-
ren Ausbreitung und Übertragung der Herpesviren.4 

•  Die Patches schützen die durch  Virusvermehrung 
geschädigten Nerven und reduzieren so Jucken, 
Brennen, Kribbeln und Schmerz.3 

pesbläschen heilen mit den 

Patches schneller und redu-

zieren die Schorfbildung. 

Zudem wirken die Patches 

bis zu zwölf Stunden lang.4 

Die Compeed® Herpesbläs-

chen Patches sind dezent 

und dank der hygienischen 

Einzelverpackung können 

die kleinen Helfer überall 

mit hingenommen werden. 

Jetzt mit neuem prakti-

schem Applikator, der die 

Anwendung noch einfacher 

macht. 
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